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„ Klare, verständliche und vereinfachte Sprache" 

Der Rat möge beschließen: 
Die Veiwaltuq wjrd beauftragt, ihren Schriftverkehr mit den Bürgerinnen und BUrgern, ihre 
Verordnungen, Geschäftsordnungen eta. dahingehend neu zugestalten, indem: - umständliches ,,Beh6rderideutsch" vermieden 

- Anschreiben vom ,,Amt$deutsch~etmtrümpelt - auf Abkürzungen und Fßllwörter verqichtet 
- Fachbegriffe mit einfachen Worteri erklärt werden 

Damit können auch Menschen mit Lernschwierigkeiten, oder im Umgang mit Behörden 
ungeübte Menschen, amtliche Schreiben leichter verstehen. Klar und verstandlich formulierter 
Schreiben starken außerdem das Vertrauen der Bürgerinnen und BUrger in ihre Verwaltung, 

BsgrUndung: 
Viele Menschen in unserer Stadt, die wenig Erfahrung mit der Amtssprache von BehBrden 
haben oder von Lernbhinderungen betroffen sind, efligben amtfiche Sohreiben als 
unverständlich und abschreckend. Es gelingt ihnen daher nicht, auf Anschreiben 
sachgerecht und ohne fremde Hilfe t u  antworten. Dieses beklagt auch der 
Behindertenbeirat. Das muss nicht sein! 
Die Stadtverwaltung Kaqsel geht mit qutsm Beilpief voran. Der dortige QB hat Semincre 
zum Thema .blirgerorientiefler Schriftverkehr" für interessierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter (speziell gus dem Fachbereich Soziales), mit großem Erfolg organisiert. Viele 
Beschäftigte haben damn teilgenommen. Damit ist ein einstimmiger B~schluss der Kasseler 
Stadtvemrdnetenversammlung umgesetzt, der sich für „eine leichte S p t a W  der Behörde 
einsetzt. 


